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Verwendete Abkürzungen 
Fruchtarten: 

FEL  Festulolium 

KL  Knaulgras 

LUZ  Luzerne 

RKL  Rotklee 

RSC  Rohrschwingel 

WB  Bastardweidelgras 

WD  Deutsches Weidelgras 

WRP  Wiesenrispe 

WV  Welsches Weidelgras 

 

BS  Beratungssorte 

DS  Durchschnitt 

GD  Grenzdifferenz 

MW  Mittelwert 

RG  Reifegruppe 

VGL  Vergleichssorten 

VRS  Verrechnungssorten 

 
Parameter: 

GM  Grünmasse 

NEL  Nettoenergie Laktation 

RF  Rohfaser 

RP  Rohprotein 

TM  Trockenmasse 

TS  Trockensubstanz 

 

übrige: 

AG  Anbaugebiet 

BSA  Bundessortenamt  

HNJ  Hauptnutzungsjahr 

LDS  Länderdienststellen 

LF / LN landwirtschaftlich genutzte Fläche 

LSV  Landessortenversuch 

MSL  Markt- und standortangepasste Landbewirtschaftung 

ÖVF  Ökologische Vorrangfläche 

(T)  Tetraploid 

WP  Wertprüfung des Bundessortenamtes 
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Allgemeine Hinweise 
Erklärung der Mittelwertberechnungen 

Die in den Tabellen ausgewiesenen Relativzahlen von Mittelwerten (MW) 
sind wie folgt berechnet: 

Die Mittelwerte der Relativzahlen werden stets auf der Basis der Abso
lutzahlen und deren Mittelwerte gebildet, (z.B. absolutes Sortenmittel 
bezogen auf absolutes Versuchsmittel) wobei in der Regel das Ver
suchsmittel auf relativ 100 gesetzt als Bezugspunkt gewählt wird. 

Länderübergreifende Verrechnung 

Der Arbeitskreis "Koordinierung von Grünland- und Futterbauversuchen 
des Verbandes der Landwirtschaftskammern" erstellte als erste Arbeits
gruppe eine auf Bundesebene zwischen den Ländern abgestimmte Karte 
zu Anbaugebieten bei Futterpflanzen. Diese wurde in einem weiteren in
tensiven Prozess über die Bildung von Boden-Klima-Räumen (BKR) mit 
den Fruchtarten und den Bedürfnissen des Pflanzenschutzes harmonisiert. 
Für die fruchtartübergreifende Koordination im Bund sei an dieser Stelle 
nochmals R. Graf (AVB SGVB/LfL) gedankt. Auf der Seite Grafik Anbau
gebiete ist die Karte mit den in dieser Serie einbezogenen Versuchsstellen 
dargestellt. Zur länderübergreifenden Koordination der LSV’s wurden be
reits 2004 drei Ländergruppen gebildet. 

 

 
 

Der erste in diesem Rahmen koordinierte Anbau der LSV’s bei Futterpflan
zen der Arbeitsgruppe „Mitte-Süd“ erfolgte zur Saat 2006. 

Hierzu wurde der Gesamttrockenmasseertrag des ersten Hauptnutzungs
jahres erstmalig nach der in einem trilateralen Vertrag zwischen Bund, Län
dern und den Züchtern für alle Fruchtarten als verbindlich festgelegten „Ho
henheimer Methode“ (wie bei Getreide bereits vertraut) verrechnet. 

 

Allgemeine Hinweise 

Die Versuchsberichte sollen die Versuchsergebnisse ausführlich und den
noch in kompakter Form darstellen. 

Der vorliegende Versuchsbericht enthält deshalb allgemeine Informationen 
zum Anbau, die Beschreibung der Versuchsorte und Anbaubedingungen 
sowie einen Kommentar der jeweiligen Versuchsergebnisse. 

Seit 2003 liegen diese Berichte nun nicht mehr gesammelt in der gewohn
ten gedruckten Form vor, sondern sind als PDF-Dateien (siehe Link) im 
Internet abrufbar, aufgegliedert in die Einzelversuche. Dies erlaubt es kos
tengünstiger, aber auch zeitnäher zu informieren.  
https://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php 
  

https://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Baden-Württemberg 
Die Anbauflächen der Ackerfutterpflanzen ohne Silomais haben sich zum 
Ende des vergangenen Jahrtausends kontinuierlich verringert. 2001 wur
den in Baden-Württemberg noch knapp 27.000 Hektar Klee, Luzerne, 
Ackergras und Kleegras angebaut. Zur gleichen Zeit wurden 67.600 Hek
tar Silomais angebaut und 572.000 Hektar Dauergrünland bewirtschaftet. 
Mit Einführung der EU-Flächenprämie 2005 weitete sich der Anbauumfang 
der Ackerfutterpflanzen wieder kontinuierlich aus. 2015 waren wieder 
45.500 Hektar zu verzeichnen. Der deutlichste Anstieg fand bei den Acker
gräsern statt, die insbesondere auch für die Verwendung als nachwach
sende Rohstoffe zur Vergärung in Biogasanlagen an Bedeutung gewan
nen. 
Im Zuge des Auf- und Ausbaus der Biomasseproduktion stieg allerdings 
auch der Anbauumfang von Silomais (incl. Biomasse-) und erreichte 2019 
einen Höchststand von 136.200 Hektar. Bis 2023 ging die Silomaisanbau
fläche jährlich zurück, stieg jedoch 2024 wieder auf 131.900 Hektar an. 
Die Dauergrünlandfläche nahm kontinuierlich ab, auch wenn der Rück
gang durch das Umbruchverbot 2012 verlangsamt wurde. Im Jahr 2015 
umfasst die Dauergrünlandfläche 548.300 Hektar, 2024 waren es 544.100 
Hektar. 
Der Flächenbedarf des Biomassesektors war in den Vorjahren tendenziell 
rückläufig. Wegen agrarpolitischen Auflagen, wird aller Voraussicht nach, 
der Ackerfutterbau weiter an Bedeutung gewinnen. Die Vielfältigkeit des 
Ackerfutterbaus und seine positiven Wirkungen auf die Bodenkultur lassen 
sich optimal mit den anderen Leitkulturen kombinieren. Wegen der agro
nomischen Eigenschaften, und die bessere Trockenheitstoleranz, werden 
die Leguminosen zukünftig weiter an Bedeutung gewinnen. 
Die Nachfrage nach Futterpflanzensaatgut wird sehr stark durch die Bereit
schaft Grünlandverbesserungsmaßnahmen durchzuführen beeinflusst. 
Diese wiederum wird hau ptsächlich von den Erzeugerpreisen für Milch und 
Fleisch bestimmt. 
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Bayern 
In den letzten Jahren ist anhand der Absatzzahlen im Bereich der Feldsaa
ten eine Intensivierung von Grünlandflächen, u. a. durch Nach- und Über
saaten, zu beobachten. 
Die Saatgutmischungen zur Grünlandverbesserung enthalten zum Teil 
hohe Anteile an Deutschem Weidelgras. Einerseits bringt diese Grasart er
hebliche pflanzenbauliche Vorteile - hervorragende Aufwuchssicherheit und 
Durchsetzungsvermögen bei allen Ansaatverfahren, überdurchschnittliche 
Qualität, Tritt- und Gülleverträglichkeit und hohes Ertragspotenzial - ande
rerseits ist Weidelgras aber auswinterungsgefährdet. Es bestehen jedoch 
bei Ertrag wie auch Ausdauervermögen enorme Sortenunterschiede. 
In Regionen mit traditionell starkem Feldfutterbau (FeFu) und bei Fortbe
stand der Milchviehhaltung werden der Klee und insbesondere der Kleegra
sanbau eine bedeutende Position behalten. Durch die Förderung in Pro
grammen ist sogar regional eine Stärkung zu beobachten. Die Landessor
tenversuche stellen für den Feldfutterbau die wichtigste Datengrundlage 
dar. 
Für eine Empfehlung in wichtigen Lagen des bayerischen Dauergrünlandes 
ist neben Ertrag und Krankheitsresistenz in der Vegetation die Erfassung 
des Sortenwertes für das Merkmal „Ausdauer“ von mindestens ebenso gro
ßer Bedeutung. Deren Feststellung erfolgt durch eigene Beobachtungsprü
fungen in auswinterungsgefährdeten Lagen. Die Beachtung der Ergebnisse 
ist für das nachhaltige Gelingen von Grünlandverbesserungsmaßnahmen 
in Bayern von grundlegender Bedeutung.  

Anbauflächen Ackerfutter in (ha) 

715.130

244.949

42.879
3.461
37.015 13.684 21.408

Grünlandflächen  (ha) 

Quelle: Invekos Daten Bayern (Stand 2023)

16.747
7.313

130

69.085

506

29.105

468

Silomais                                            409.257 ha
Silomaisgemenge                               926 ha

Gesamt                                             410.183 ha

intensiv

Wiesen                                             715.130 ha

Mähweiden                                      244.949 ha

Weiden                                              42.879 ha

Grünlandeinsaat 21.408 ha

Gesamt 1.024.366 ha

extensiv               

Hutungen                                             3.461 ha             

Almen, Alpen                                     37.015 ha          

Streuwiesen                                       13.684 ha

Gesamt                                              54.160 ha

Grünland gesamt                          1.078.526 ha

5.757

23 %

54 %

Reinanbau kleinkörnige Leguminosen

Klee 5.757 ha 

Luzerne                                             16.747 ha                 

Klee-Luzerne Gemisch                       7.313 ha

Esparsette Seradella                              130 ha

Gesamt                                              29.947 ha

Kleegras (alle Leg.-Gras Gemenge)  69.085 ha

Anbau FeFu mit Leguminosen           99.032 ha

Feldfutterbau ohne Mais                  129.111 ha
Ackerfläche Feldfutterbau  ges.       539.294 ha

Wechselgrünland                                    506 ha

Ackergras                                          29.105 ha                                     

sonstige                                                  468 ha

Gesamt                                              30.079 ha
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Hessen 
In Hessen wird auf rund 65.000 ha Feldfutter (inkl. Silomais) angebaut. Seit 
2020 ist die Anbaufläche insgesamt leicht gesunken. Höhere Zuwächse 
konnten allein die kleinkörnigen Leguminosen zur Ganzpflanzenernte ver
zeichnen. Hierzu zählen vor allem Rotklee, Weißklee und Luzerne, häufig 
auch in Mischungen mit Ackergräsern. Kleegras nimmt in der Fruchtfolge 
vielerlei Funktionen ein: Dazu gehören Nährstofffixierung, Humusaufbau, 
Unkrautunterdrückung und die Futterversorgung. Im Ackerfutterbau spielen 
vor allem die Weidelgräser, allen voran Welsches und Deutsches Weidel
gras und deren Mischungen eine zentrale Rolle. Klee oder Luzerne im 
Reinanbau sind hingegen nicht so bedeutend. Sie werden meist als Ge
menge mit Gräsern angebaut. 
Das Dauergrünland macht in Hessen mit ca. 298.100 ha Flächenanteil etwa 
38 % der landwirtschaftlich genutzten Fläche aus und stellt somit eine be
deutende Nutzungsform dar. Zum sogenannten Dauergrünland zählen Wie
sen und Mähweiden, Weiden mit Almen, Hutungen und Streuwiesen sowie 
aus der Erzeugung genommenes Dauergrünland mit Beihilfe-/Prämienan
spruch. Wiesen und Weiden sind dabei die häufigsten Nutzungsformen. Sie 
dienen in erster Linie der Bereitstellung von Futter für Wiederkäuer und 
Pferde sowie der Erzeugung von Biomasse für die energetische Verwer
tung. In den letzten Jahren hat sich der Anteil der Wiesen deutlich erhöht, 
während die Anzahl der Weiden im gleichen Maße abnahm. Beim ertrags
armen Dauergrünland war auch ein Anstieg zu verzeichnen. 

42.500
5.900

15.900

200

Anbauflächen Ackerfutter in  (ha) 

163.800
113.500

20.800

Wie…

Grünlandflächen  (ha) 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (Stand 2023)

Feldfutterbau mit Gräsern und Leguminosen

Silomais

Leguminosen

Ackergras

Sonstige       

intensiv

Wiesen

Mähweiden und Weiden

Ertragsarmes Dauergrünland

Feldfutterbau gesamt                              64.500 ha

Dauergrünland gesamt                          298.100 ha
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Nordrhein-Westfalen 
Der Anbau von Klee, Luzerne und deren Gemenge mit Gras hat von 1960 
bis 1990 erheblich an Bedeutung abgenommen. Die Anbaufläche sank in 
diesem Zeitraum von rund 48.000 ha auf etwa 1.300 ha. Die Hauptgründe 
lagen in einer Abnahme der Rinderhaltung insgesamt sowie in der Zu-
nahme des konkurrierenden Maisanbaus und höhere Ertragsleistung des 
Feldgrasanbaus, insbesondere durch hohe Düngungsintensitäten. Der 
Feldgrasanbau ging dagegen in deutlich geringerem Maße zurück. 
Durch die zunehmende Bedeutung des ökologischen Landbaus ab 1990, 
sowie durch agrarpolitische Interventionen, erfuhr der Anbau von Futterle
guminosen wieder einen deutlicheren Flächenzuwachs, so dass 2019 rund 
10.000 ha im Anbau standen. Nachdem zwischen 1999 und 2010 mehr als 
eine Verdoppelung der Anbaufläche von Feldgras auf rd. 47.000 ha zu ver
zeichnen war, sank dessen Fläche auf heute etwa 33.000 ha. 
Der Silomaisanbau führte seit Mitte der 1970er Jahre zu einem rasanten 
Anstieg der Anbaufläche. Mit der Förderung von Biogasanlagen, bekam der 
Silomaisanbau einen weiteren Wachstumsschub (2019: 205.900 ha). Damit 
beanspruchte er von den Grünfutterpflanzenanbau insgesamt einen Anteil 
von rund 80 %. 
Seit 1960 ist beim Dauergrünland ein erheblicher Rückgang festzustellen. 
Bis 1970 betrug die Fläche rund 760.000 ha. Im Zuge erheblicher Land-
nutzungsänderungen sowie dem Strukturwandel in der Landwirtschaft, hal
bierte sich die Fläche bis 2016 nahezu. In der Statistik der Landwirtschafts
zählung wurden 392.000 ha Dauergrünlandfläche ausgewiesen. Der Rück
gang des Grünlandes vollzog sich regional sehr unterschiedlich. Während 
im Münsterland der relative Anteil des Grünlandes um etwa 70 % zurück
ging, nahm dieser in den Mittelgebirgsregionen relativ zur LN um etwa 15 % 
zu. Mit der Einführung von Cross Compliance Anfang der 2000er Jahre und 
dem Greening 2015 wurden politische Rahmenbedingungen geschaffen, 
den Rückgang des Grünlandes wirksam aufzuhalten, so dass die Grünland
fläche in NRW seit 2010 relativ stabil blieb. 

 
  

8.304 1.513

35.112 2.914

5.927

210.413

Anbauflächen Ackerfutter in (ha) 

418.480

3.989
25.500

1

Grünlandflächen  (ha) 

Quelle: Invekos Daten Nordrhein-Westfalen (Stand 2019/2020)

Feldfutterbau mit Gräsern und Klee                                         
Klee/Kleegras
Luzerne                   
Ackergras
sonstige Ackerfutterflächen
Leguminosen-Getreidegemenge
Grün-und Silomais

Dauergrünland
Streuobstwiesen mit DGL-Nutzung
Grünland im Vertragsnaturschutz

(Stand 2017)

Ackerfläche gesamt                        264.183 ha

Grünland gesamt                          422.469 ha
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Rheinland-Pfalz 
Wird nachgereicht
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Sachsen 
In Sachsen sind wegen der umfangreichen Lössbedeckung und dem häufig 
günstigen Relief viele Flächen für den Ackerbau geeignet. Der Klimawandel 
kann jedoch zukünftig durch die starken Trockenperioden Veränderungen 
bewirken.  

Die Anbaufläche von Ackerfutter lag im Jahr 2023 bei ca. 18,6 % des Acker
landes. Auf etwa 64 % der Ackerfutterfläche stand Silomais. Der Anteil der 
Silomaisfläche an der gesamten Ackerfläche lag in Sachsen bei 11,9 %. 
Die Grün- und Silomaisanbaufläche ist im Vergleich zum Vorjahr konstant 
geblieben.  

Seit ca. 15 Jahren ist ein Rückgang der Anbaufläche von Ackergras und ein 
Anstieg der Anbaufläche von Kleegras/Klee/Luzerne zu beobachten. Seit 
2016 wird mehr Kleegras als Ackergras angebaut. Ursache ist offenbar die 
klimatische Entwicklung.  

Sachsen besitzt etwa 189.700 ha Dauergrünland. Der Grünlandanteil an 
der landwirtschaftlichen Fläche beträgt 21,1 % und liegt damit unter dem 
Landesdurchschnitt. Die dominierende Nutzungsform ist die Mähweide. Ag
rarumwelt- und Klimamaßnahmen spielen eine wichtige Rolle für die Grün
landbewirtschaftung. Etwa 18 % des Grünlandes werden im Sinne einer 
umwelt- und naturschutzgerechten Bewirtschaftung gefördert. Der Anteil 
der Fläche hat in den letzten vier Jahren um 12 % abgenommen, wobei der 
größte Rückgang im Jahr 2023 zu verzeichnen ist. 
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Sachsen-Anhalt 
Im Ackerfutterbau sind die Silomaisanbauflächen 2023 in Sachsen-Anhalt 
auf 109.700 ha verringert worden. Verglichen mit 2020 sind es 31% weni
ger. Leguminosen und Feldgras wurden auf 27.100 ha angebaut. Somit ist 
der Anbauumfang bei diesen Kulturen gleichbleibend.  
Mit 172.801 ha entfallen 15 % der landwirtschaftlich genutzten Fläche in 
Sachsen-Anhalt auf das Dauergrünland. Die Flächengröße ist seit gut 20 
Jahren nahezu unverändert. Das Grünland in Sachsen-Anhalt umfasst 
Auen-, Niedermoor- und Mittelgebirgsstandorte. Etwa 600.000 t Trocken
masse des Grünlandaufwuchses werden für die Fütterung von Nutztieren 
verwendet. Der Rest wird hauptsächlich für die Energieerzeugung genutzt 
oder verkauft. 2023 wurden insgesamt 39.700 ha als Dauerwiesen und 
120.400 ha als Mähweiden und Weiden bewirtschaftet.  
Ca. 40 % der Grünlandflächen werden derzeit im Rahmen von Agrarum
welt- und Klimamaßnahmen und freiwilligen Naturschutzleistungen extensiv 
genutzt. Eine Ursache der hohen Akzeptanz von Förderprogrammen für 
eine extensive Grünlandnutzung ist der niedrige und weiter sinkende Tier
besatz. Momentan beträgt der Rinderbestand 271.431 Tiere (Stand: 2023), 
davon sind 97.692 Milchkühe. Dies entspricht einer Verringerung um 34% 
bei den Rindern bzw. 39% bei den Milchkühen, verglichen mit dem Jahr 
1998.    
Hohe Milchleistungen bei gleichzeitig niedrigen Kosten erfordern eine effek
tive Futtererzeugung. Eine hohe Futterqualität von Ackergrasflächen bzw. 
vom Grünland lässt sich am ehesten mit Weidelgras betonten Pflanzenbe
ständen und frühen Schnittterminen erreichen. Voraussetzung ist hierbei 
eine entsprechende Eignung des Standortes. 

 

   Ackerfutterfläche gesamt  147.800 ha   

19.300 7.800
500

10.500

109.700

Anbauflächen Ackerfutter in  (ha) 

39.700

120.400

12.710

Wie…

Grünlandflächen  (ha) 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Stand 2023)

Feldfutterbau mit Gräsern und Klee

Klee/Kleegras, Luzerne/Luzernegras

Ackergras                   

sonstige Ackerfutterfläche      

Getreide Ganzpflanzensilage

Grün- und Silomais

intensiv

Wiesen

Mähweiden und Weiden

ertragsarmes Grünland        

Grünland gesamt  172.801 ha   
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Thüringen 
In Thüringen beansprucht Feldfutter etwa 101.000 ha (inkl. Mais), das sind 
etwa 16,7 % des Ackerlandes. Auf Grund sinkender Rinderbestände verrin
gerte sich zwar der Bedarf für den Einsatz als Futtermittel, dem steht jedoch 
eine zunehmende Nutzung als Substrat in Biogasanlagen entgegen. 
Klee und Luzerne, meist als Gemenge mit Gräsern angebaut, haben im 
Ackerbau als Humusmehrer sowie für den Erhalt der Bodenfruchtbarkeit 
Bedeutung. Zugleich stellen sie zusammen mit Feldgras einen bedeuten
den Teil des Feldfutterbaus in Thüringen dar. Die mehrschnittigen Ackerfut
terpflanzen sind wichtige Eiweißlieferanten und insbesondere in Kombina
tion mit stärkehaltiger Maissilage Grundlage für eine hohe Grundfutterleis
tung.  
Das Grünland nimmt in Thüringen 21,7 % der LN ein und stellt auf den je
weiligen Standorten aus wirtschaftlicher und ökologischer Sicht, die zweck
mäßigste Form der Bodennutzung dar. 
Werden auf den bevorzugten Ackerstandorten oft weniger als 10 % der LF 
als Grünland genutzt, sind es im Thüringer Wald und in der Rhön oft mehr 
als 50 %. 
Dauergrünland ist die Futtergrundlage für die Mutterkuh- und Schafhaltung, 
ein großer Teil der Grünlandaufwüchse wird über die Milchproduktion vere
delt. Es gliedert sich in 3 Funktionstypen: das ertragsreiche aber artenär
mere produktive Grünland (18 %), das Extensivgrünland (51 %) und das 
artenreiche, aber ertragsarme Biotopgrünland (31 %). 
Die Grünlandbewirtschaftung war in den letzten 30 Jahren von einer starken 
Extensivierung geprägt, die selbst produktive Flächen einbezog. Damit ver
bunden waren sowohl positive Effekte wie eine Erhöhung der Agrobiodiver
sität, als auch negative Folgen im Hinblick auf den Ertragsrückgang und vor 
allem eine Verschlechterung der Futterqualität.  
Die ernährungsphysiologischen Anforderungen, insbesondere für einen 
Einsatz in der Milchviehfütterung, können so mit Grünlandaufwüchsen von 
Extensivierungsflächen nur bedingt erfüllt werden. 
 

 
 
 

20.684

10.990

6.686

61.553

Anbauflächen Ackerfutter in  (ha) 

17,2

80,9

1,8

Wie…

Grünlandflächen  (%) 

Klee, Luzerne u. deren Mischungen                  
Feldgras
Getreide zur Ganzpflanzenernte
Grün- und Silomais

Ackerfutterfläche gesamt  100.856 ha

Wiesen
Weiden einschließlich Mähweiden
ertragsarmes Dauergrünland

Quelle: "Thüringer Landesamt für Statistik 2021" 

Grünland gesamt  168.044 ha



 

Deutsches Weidelgras Ernte 2023, 3. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Chemische und physikalische Untersuchungen - Formeln Anlage 2020 
 

 

 2023_WD_ÜLSV_3 16 / 136 

Chemische und physikalische Untersuchungen 
 - Formeln
Die PDF - Datei mit den allgemeinen Hinweisen zu den chemischen und physikalischen Untersuchungen und den Formeln für die Bestimmung von Inhalts
stoffen bei Landessortenversuchen bei Futterpflanzen in Bayern finden Sie unter: 

http://www.isip2.de/versuchsberichte/61979

http://www.isip2.de/versuchsberichte/61979
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Verzeichnis der geprüften Sorten 2023 

 
 
 
  





 

Deutsches Weidelgras Ernte 2023, 3. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Prüfungsvoraussetzungen Anlage 2020 
 

 

 2023_WD_ÜLSV_3 19 / 136 

Prüfungsvoraussetzungen für Futterpflanzen – Sortenversuch Ernte 2023  
Versuchsort Versuchs- Bodenuntersuchungen Aussaat
Landkreis Langj. Jahresmittel fläche Acker (mg/100g Boden) Vorfrucht am

Nieder- mi.Tg. Höhe Höhe Art Zahl Zahl Zahl P2O5 K2O Mg pH-Wert
schl. Temp. über über
mm °C NN NN früh mittel spät früh mittel spät früh mittel spät früh mittel spät

Burkersdorf / 599 9,1 440 440 sL - 36 - - - - - Phazelia 280 280 240 - - - - - - - - - 30.04.2020
SOK / TH

Eichhof / 685 9,9 200 200 uL - 54 - 10 8 17 6,2 Hafer 170 170 170 - - - - - - - - - 23.07.2020
HEF / HE

Forchheim 2 / 756 8,8 565 565 sL - 33 - 13 18 15 5,8 Brache 280 280 240 90 90 90 110 110 110 - - - 30.07.2020
FO / SN

Hayn-Schwenda / 618 6,5 441 441 sL - 40 - 4 12 11 6,1 Sommergerste 180 180 180 - - - - - - - - - 17.04.2020
SGH / ST

Kißlegg / 1302 10,7 709 655 sL - 58 - 12 17 8 5,2 Phazelia 187 187 187 141 141 141 480 480 480 94 94 94 10.09.2020
RV / BW

Kyllburgweiler / 855 9,2 529 529 sL - 34 - 33 37 14 5,9 Brache 240 240 240 210 210 210 350 350 350 173 173 173 14.07.2020
BIT / RLP

Meschede / 1186 9,3 351 400 sL - 34 - 31 11 12 6,0 Weide 230 230 230 - - - - - - - - - 17.09.2020
HSK / NRW

Oberweißbach / 705 8,1 660 660 uL - 23 - 15 19 28 5,8 Raps, Sommer 220 200 180 60 60 60 - - - - - - 05.05.2020
OW / TH (Grünnutzung)

Osterseeon / 991 9,0 560 560 sL 49 47 - 21 9 11 6,2 Gerste, Sommer 385 285 285 55 25 25 199 175 175 13 13 13 23.04.2020
 EBE / BY

Spitalhof / 1.119 9,1 720 720 sL 58 - - 8 27 22 5,3 Grünland 420 420 420 120 120 120 300 300 300 - - - 14.07.2020
KE / BY

Steinach / 768 9,6 350 344 tL - 56 - 10 7 15 6,3 Mais 240 180 180 - - - - - - - - - 08.09.2020
SR / BY (Silonutzung)

HNJ HNJ HNJ HNJ

 Wetterstation* Grün-
land

D ü n g u n g 
Boden- kg/ha (rein)

N P2O5 K2O MgO
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Grafik Anbaugebiete 
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Deutsches Weidelgras, 3. Hauptnutzungsjahr 
Kommentar  

Besonderheiten an den Versuchsstellen 

Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt 

3 Schnitte - Saat 17.04.2020 
Im Januar fielen 113mm Regen, die Temperaturen lagen ab Mitte des Mo
nats im negativen Bereich. Im Februar und März waren es zusammen 
121mm Niederschlag und es waren kaum Minusgrade zu verzeichnen. Im 
April und Mai fielen zusammen 102mm Regen und die Temperaturen lagen 
bis Mitte Mai unter 15°C, stiegen dann jedoch weiter an. Der Juni, Juli und 
August waren warm und feucht. Im September war es eher trocken und 
warm mit nur 25mm Niederschlag. Im Oktober kühlte es sich langsam ab. 
 
Die Wuchskraft hat im dritten Nutzungsjahr deutlich abgenommen. Dies 
konnte man an der geringen Massenbildung beobachten. Hinzu kommt, 
dass der Unkrautdruck sehr hoch war und die Konkurrenzkraft der Anlage 
in dem letzten Nutzungsjahr sehr gering. 
 
Aufgrund der niedrigen Temperaturen erfolgte der erste Schnitt der frühen 
Reifegruppe erst am 30. Mai. Es wurden insgesamt drei Aufwüchse von 
allen Reifegruppen geerntet. Der dritte Aufwuchs der späten Sorten wurde 
am 12. September geerntet. 
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Schnittzeitpunkte 

 



 

Deutsches Weidelgras Ernte 2023, 3. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020 
 

 

 2023_WD_ÜLSV_3 37 / 136 

Anbaugebiet 6: Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 7: Burkersdorf, Thüringen 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
 

 
   



 

Deutsches Weidelgras Ernte 2023, 3. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020 
 

 

 2023_WD_ÜLSV_3 51 / 136 

Anbaugebiet 8: Osterseeon, Bayern 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 9: Eichhof, Hessen 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 9: Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 9: Meschede, Nordrhein-Westfalen 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 10: Forchheim 2, Sachsen 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 10: Oberweißbach, Thüringen 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 10: Steinach, Bayern 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 11: Kißlegg, Baden-Württemberg 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
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Anbaugebiet 11: Spitalhof, Bayern 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen 
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Ertrag Trockenmasse Absolutwerte über Orte, 3. HNJ 
 
Ergebnisse 3. Hauptnutzungsjahr (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 1998 - 2020) Region Mitte – Süd 
 

  

Ernte- sommertr. L. (AG 6) günst. Überg.-L. (AG 7) Hügelländer (AG 8) Mittelgeb.-L. West (AG 9) Mittelgeb.-L. Ost (AG 10) Voralpengebiet (AG 11)
gruppe n = 75 n = 114 n = 74 n = 101 n = 105 n = 74

1  Artesia 92,1 79,3 109,8 78,1 86,3 121,2
2  Artonis 95,6 86,6 107,9 84,8 87,0 119,4
3  Arvicola VRS 92,5 79,4 109,0 79,4 85,1 120,4
4  Cooky 91,7 81,6 107,4 78,9 84,6 118,8
5  Giant VGL 94,4 85,7 110,8 84,9 88,9 122,2
6  Panino 93,7 87,9 110,1 87,1 89,0 121,5
7  Salmo 94,6 84,7 107,8 81,6 85,6 119,2
8  Soronia 99,7 87,6 110,2 82,7 88,6 121,6
9  Activa VRS 95,9 87,8 113,4 87,2 91,1 124,8

10  Agaska 94,5 83,7 112,6 85,3 89,7 124,0
11  Alligator 100,1 89,8 119,1 90,1 96,4 130,5
12  Barcampo 94,8 85,0 116,7 88,2 94,0 128,1
13  Barojet 97,6 86,4 115,3 86,6 92,5 126,7
14  Bellator 98,8 88,3 120,1 91,7 96,8 131,5
15  Botond 101,7 90,3 120,7 92,0 97,2 132,1
16  Casare 96,7 86,9 114,7 87,6 92,5 126,1
17  Diwan 95,9 86,9 115,1 88,8 92,7 126,5
18  Explosion 100,3 88,7 117,7 89,8 96,0 129,1
19  Fabiola 97,0 86,7 116,5 88,4 93,9 127,9
20  Federer 95,9 84,1 114,8 85,2 91,7 126,2
21  Garbor 97,2 88,8 113,4 90,3 92,6 124,8
22  Indicus 1 VRS 95,1 85,5 113,9 85,0 91,6 125,3
23  Melgrappa 93,5 82,2 114,0 84,6 90,2 125,4
24  Nolwen 97,1 87,3 114,1 88,9 91,4 125,5
25  Ozia 96,3 86,7 114,8 88,3 92,7 126,2
26  Tribal VGL 97,8 87,3 115,9 88,4 93,8 127,3
27  Triwarwic 98,9 86,9 115,9 86,7 92,2 127,3
28  Zambezi 97,8 85,1 116,7 86,6 93,1 128,1

97,0 86,7 114,2 86,7 92,0 125,7

95,3 85,5 112,9 85,1 90,5 124,3

3. HNJ
absolut

früh

mittel

Mittel über 
Anbaugebiete
Mittel über 
VGL, VR Sorten
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Ertrag Trockenmasse Relativwerte über Orte, 3. HNJ  
Ergebnisse 3. Hauptnutzungsjahr (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 1998 - 2020) Region Mitte – Süd 
 

  

Ernte- sommertr. L. (AG 6) günst. Überg.-L. (AG 7) Hügelländer (AG 8) Mittelgeb.-L. West (AG 9) Mittelgeb.-L. Ost (AG 10) Voralpengebiet (AG 11)
gruppe n = 75 n = 114 n = 74 n = 101 n = 105 n = 74

1  Artesia 95                91                    96                90                     94                     96                    
2  Artonis 99                100                    94                98                     94                     95                    
3  Arvicola VRS 95                92                    95                92                     92                     96                    
4  Cooky 95                94                    94                91                     92                     95                    
5  Giant VGL 97                99                    97                98                     97                     97                    
6  Panino 97                101                    96                100                     97                     97                    
7  Salmo 98                98                    94                94                     93                     95                    
8  Soronia 103                101                    96                95                     96                     97                    
9  Activa VRS 99                101                    99                101                     99                     99                    

10  Agaska 97                97                    99                98                     97                     99                    
11  Alligator 103                104 104                104                     105                     104                    
12  Barcampo 98                98                    102                102                     102                     102                    
13  Barojet 101                100                    101                100                     101                     101                    
14  Bellator 102                102                    105                106                     105                     105                    
15  Botond 105                104                    106                106                     106                     105                    
16  Casare 100                100                    100                101                     100                     100                    
17  Diwan 99                100                    101                102                     101                     101                    
18  Explosion 103                102                    103                104                     104                     103                    
19  Fabiola 100                100                    102                102                     102                     102                    
20  Federer 99                97                    100                98                     100                     100                    
21  Garbor 100                102                    99                104                     101                     99                    
22  Indicus 1 VRS 98                99                    100                98                     100                     100                    
23  Melgrappa 96                95                    100                98                     98                     100                    
24  Nolwen 100                101                    100                103                     99                     100                    
25  Ozia 99                100                    101                102                     101                     100                    
26  Tribal VGL 101                101                    101                102                     102                     101                    
27  Triwarwic 102                100                    101                100                     100                     101                    
28  Zambezi 101                98                    102                100                     101                     102                    

100                100                    100                100                     100                     100                    

98                99                    99                98                     98                     99                    

3. HNJ
relativ

früh

mittel

Mittel über 
Anbaugebiete
Mittel über 
VGL, VR Sorten
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Grafik Spannweiten Relativ - Absolutwerte über Orte, 3. HNJ 
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Ertrag Trockenmasse Absolutwerte über Orte, 1. - 3. HNJ 
 
Ergebnisse 1. - 3. Hauptnutzungsjahre (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 1998 - 2020) Region Mitte – Süd 
 
  Ernte- sommertr. L. (AG 6) günst. Überg.-L. (AG 7) Hügelländer (AG 8) Mittelgeb.-L. West (AG 9) Mittelgeb.-L. Ost (AG 10) Voralpengebiet (AG 11)

gruppe n = 244 n = 374 n = 232 n = 341 n = 341 n = 232
1  Artesia 111,6 96,0 115,7 93,3 100,8 136,1
2  Artonis 113,1 99,2 119,3 102,1 108,2 139,9
3  Arvicola VRS 109,1 97,1 115,2 96,5 102,6 138,4
4  Cooky 108,3 96,7 112,8 95,9 100,0 134,9
5  Giant VGL 110,1 102,7 115,6 101,9 105,7 138,7
6  Panino 104,3 98,7 113,0 101,4 104,0 136,7
7  Salmo 109,4 96,9 115,8 98,5 103,0 136,4
8  Soronia 115,2 103,1 117,3 100,4 104,5 139,4
9  Activa VRS 111,0 101,6 117,2 99,8 106,9 139,2

10  Agaska 110,3 99,7 115,1 101,2 106,4 138,3
11  Alligator 109,6 104,9 122,1 103,0 109,0 144,8
12  Barcampo 111,3 101,6 117,2 101,0 108,4 140,1
13  Barojet 113,0 103,8 119,8 100,5 107,9 141,3
14  Bellator 115,6 105,5 122,2 104,1 112,5 144,1
15  Botond 118,7 107,1 123,6 104,8 112,8 146,3
16  Casare 112,0 103,5 115,8 101,8 105,2 139,0
17  Diwan 113,1 103,6 117,9 103,9 108,4 139,8
18  Explosion 116,2 106,8 120,0 105,3 111,0 142,6
19  Fabiola 112,7 101,2 116,6 100,3 106,0 139,1
20  Federer 111,8 101,8 117,6 100,2 107,8 140,4
21  Garbor 112,4 103,3 117,0 104,8 107,3 138,3
22  Indicus 1 VRS 108,3 99,0 115,2 95,4 104,9 139,3
23  Melgrappa 111,4 100,5 117,9 100,9 109,2 140,5
24  Nolwen 113,0 102,3 116,9 104,5 107,0 139,6
25  Ozia 114,1 104,6 118,5 103,3 108,6 140,4
26  Tribal VGL 116,1 103,9 119,8 102,7 109,4 143,0
27  Triwarwic 117,2 103,7 117,9 102,5 107,3 140,4
28  Zambezi 116,5 103,7 120,7 101,4 109,7 141,9

111,4 102,6 117,9 101,0 107,1 140,4

110,5 101,3 116,7 98,5 105,8 139,4

1.-3. HNJ
absolut

früh

mittel

Mittel über 
Anbaugebiete
Mittel über 
VGL, VR Sorten
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Ertrag Trockenmasse Relativwerte über Orte, 1. - 3. HNJ 
 
Ergebnisse 1. - 3. Hauptnutzungsjahre (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 1998 - 2020) Region Mitte – Süd 
 
 
  

Ernte- sommertr. L. (AG 6) günst. Überg.-L. (AG 7) Hügelländer (AG 8) Mittelgeb.-L. West (AG 9) Mittelgeb.-L. Ost (AG 10) Voralpengebiet (AG 11)
gruppe n = 244 n = 374 n = 232 n = 341 n = 341 n = 232

1  Artesia 100                94                    98                92                     94                     97                    
2  Artonis 102                97                    101                101                     101                     100                    
3  Arvicola VRS 98                95                    98                96                     96                     99                    
4  Cooky 97                94                    96                95                     93                     96                    
5  Giant VGL 99                100                    98                101                     99                     99                    
6  Panino 94                96                    96                100                     97                     97                    
7  Salmo 98                94                    98                98                     96                     97                    
8  Soronia 103                101                    99                99                     98                     99                    
9  Activa VRS 100                99                    99                99                     100                     99                    

10  Agaska 99                97                    98                100                     99                     99                    
11  Alligator 98                102 104                102                     102                     103                    
12  Barcampo 100                99                    99                100                     101                     100                    
13  Barojet 102                101                    102                100                     101                     101                    
14  Bellator 104                103                    104                103                     105                     103                    
15  Botond 107                104                    105                104                     105                     104                    
16  Casare 101                101                    98                101                     98                     99                    
17  Diwan 102                101                    100                103                     101                     100                    
18  Explosion 104                104                    102                104                     104                     102                    
19  Fabiola 101                99                    99                99                     99                     99                    
20  Federer 100                99                    100                99                     101                     100                    
21  Garbor 101                101                    99                104                     100                     99                    
22  Indicus 1 VRS 97                97                    98                94                     98                     99                    
23  Melgrappa 100                98                    100                100                     102                     100                    
24  Nolwen 101                100                    99                104                     100                     99                    
25  Ozia 102                102                    101                102                     101                     100                    
26  Tribal VGL 104                101                    102                102                     102                     102                    
27  Triwarwic 105                101                    100                101                     100                     100                    
28  Zambezi 105                101                    102                100                     102                     101                    

100                100                    100                100                     100                     100                    

99                99                    99                98                     99                     99                    

1.-3. HNJ
relativ

früh

mittel

Mittel über 
Anbaugebiete
Mittel über 
VGL, VR Sorten
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Grafik Spannweiten Relativ – Absolutwerte über Orte 1. – 3. HNJ 

  


